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Drucksache 2664 


Der Bundesniinister der Finanzen 
II D l - Bau - 0 6016 - 14 56 


Bonn, den 8. August 1956 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unbürokratisches Verfahren und Berücksichti- 

gung des Mittelstandes bei öffentlichen Aus- 
schreibungen 

Bezug: Kleine Anfrage 274 der Abgeordneten Dr. Bücher 
und Genossen 
- Drucksache 2613 - 


Die vorstehend bezeichnete Anfrage betrifft in Nr. 1 einen Bau- 
auftrag des Bundesfinanzministeriums bzw. der Bundesbaudirektion, 
in Nr. 2 einen Auftrag des Bundesministeriums für Verteidigung. 

Nach Abstimmung mit dem Bundesministerium für Verteidigung 
gestatte ich mir daher, die Antwort zu Nr. 1 getrennt zu erteilen. 
Der Herr Bundesministcr für Verteidigung wird für Nr. 2 ein 
(ffeiches tun. 

Im Einvernehmen mir dem Herrn Bundesminister für Wirtschaft 
darf icii zu der Anfrage wie folge Stellung nehmen : 

Ich stimme mit Ilmen darin überein, dal5 das Verfahren bei der 
Ausschreibung, die Gegenstand Ihrer Anfrage ist, unzweckmäßig 
war. Daher hatte ich bereits, als ich von dieser Ausschreibung er- 
fuhr, am 19. Juni 1956 meine Bauabteilung gemäß beiliegendem 
Erlaß veranlaßt, eine Änderung des Ausschrcibungsverfahrens ein- 
treten zu lassen. Der Erlaß geht davon aus, daß zunächst im Wege 
einer Veröffentlichung festgestellt wird, w^elche Auftragnehmer die 
Ausschreibungsunterlagen zu erhalten wünschen. Alsdann kann jede 
Firma die Ausschreibungsunterlagen auf Wunsch zugesandt erhalten 
oder abholen lassen. Die jetzt angewandte Form hat bisher — 
soweit hier bekannt — zu keiner Beanstandung geführt. 


In Vertretung des Staatssekretärs 

Dr. Oeftering 


jL»rud£: Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorf/Slegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 

'TalA-frtrt «RRI 




Abschrift 


Der Bundesminister der Finanzen 
II D/1 - Bau - 0 6105 - 25/56 


Bonn, den 19. Juni 1956 


An die 

Bundesbaudircktion 
Bonn-Duisdorf 
Gallwitz-Kaserne, Haus IV 


Betreff : Ausschreibungsverfahren 
Bezug : — 

Anlagen: — 


Wie ich aus den Ankündigungen im Bundcsausschreibungsblatt ersehe, 
verlangen Sie, daß bei öffentlichen Ausschreibungen die Ausschrei- 
bungsunterlagen in Duisdorf abgcholt werden und bezahlt werden 
müssen. Besonders hervorgehoben ist in Fettdruck „Einzahlungen 
der Selbstkosten durch die Post werden nicht angenommen.” 

Dieses Verfahren ist in verschiedener Hinsicht nicht befriedigend; 
vor allem sind auch eine Anzahl begründeter Beschwerden aus dem 
Kreis der Auftragnehmer eingelaufen. 

Ich bitte Sie, künftig auf persönliche Abholung und auf Barein- 
zahlung zu verzichten und zweckmäßigerweise — vorerst versuchs- 
weise — wie folgt zu verfahren: 

1. In der Veröffentlichung der Ausschreibung (BABI.) w^erden die 

Bewerber aufgefordert, 

a) der Bundesbaudirektion bis zu einem bestimmten Zeitpunkt 
als Ausschlußfrist mitzuteilen, ob sie die Ausschreibungsunter- 
lagen zu erhalten wünschen sotvie 

b) gleichzeitig die dafür berechneten Selbstkosten (vorläufig bei 
der Bundeshauptkasse — Postscheckkonto Köln 86600 — ) 
cinzuzahlcn und die Quittung der Anmeldung gemäß Buch- 
stabe a beizufügen. 

Gleichzeitig hat der Bewerber 

c) mitzuteilen, ob er die Ausschreibungsunterlagen abzuholen 
oder durch die Post zu erhalten wünscht; für Selbstabholer 
ist in der Ausschreibungsveröffentlichung anzugeben, in wel- 
chem Zeitraum die Ausschreibungsunterlagen bei Ihnen aus- 
gegeben werden. 



In die Ausschreibung könnte also etwa folgender Text aufge- 
nommmen werden: 

„Bewerber, die die Ausschreibungsunterlagen erhalten 
wünschen werden gebeten, diese bis 

den (Eingangstag) 

der Bundeshaudirektion, Bonn-Duisdorf, Lengsdorfer Straße, 
Block IV, mitzuteilen; hierbei ist anzugeben, ob die Unter- 
lagen abgeholt werden oder durch die Post zurückgesandt 
werden sollen. Die Quittung über die Einzahlung der Selbst- 
kosten für 2 Ausfertigungen in Höhe von 
zusammen DM .... 

ist beizufügen (Einzahlungen nur bei der Bundeshauptkasse 
Bonn, Husarensrraße); Postscheckkonto Köln 86600). 

Für Selbstabholer werden die Ausschreibungsunterlagen gegen 


Vorlage der Vollmacht am 

den in der Zeit 

von . . . . Uhr bis ... . Uhr 

in der Bundesbaudirektion, Zimmer . . . , abgegeben.’ 


Im Auftrag 
gez, Rossig 



